
125 Jahre Post in I ndersdorf 
Vonjosef Bogner 

Verkehrsstraßen 

Als noch keine offiziclle Briefpost e."istierte, besorgten 
konzessionierte Landboten nebenher auch private Brief­
schaften; später wurde das Botenwesen bis zur Einfüh­
rung der Posr eine fesre Einrichcung. Der Indersdorfcr 
Bote Mathias Rehm z. B. beförderte 1807 gegen Vergü­
tung von drei Kreuzern je vier Meilen Briefe von und 
nach München 1• 

Ersre Voraussetzung für einen ordentlichen Reise- und 
Transportverkehr sind selbstverständlich gute Straßen, 
aber gerade an deren Qualität mangelte es bis in das 
19. Jahrhundert hjnein. 
Der Dachauer Landrichter Christian Adam Heydolph 
bemerkte in einer 5ngabe vom 1. Dezember 1808 bezüg­
lich der Herstellung der Vicinalstraße2 von Dachau nach 
Indersdorf: „Das ganz unumgängliche Bedürfnis für das 
Commerz der dort umherlicgenden Uncenanen 
erheischr eine solche Anlage. Fase durchgehend ist der 
Boden lehmig, manchmal sumpfig und ohne festen 
Grund. Bei anhalccnd schlechter Witterung sei die bishe­
rige Straße nicht mehr benür.tbar.« Bereits 1804 ließ Hey­
dolph abschnittweisc mit der Srraßenreparatur beginnen, 
stellte außer dem stänc:ligcn Straßenübersteher> mehrere 
Straßenarbeiter (neben den Wegmachern) für einen 
Ta.glohn von 30 - 40 Kreuzern ein und beschaffte das 
nötige Durchlaßholz\ indes der Ladersdorfer Kloster­
bräu den norwendigen Kies unentgeltlich beisteuerte. 
Zum Su·aßenbau und zur anteilmäßigen Kostentragung 
waren die Orte Pipmsried, Eichhofen, Wcsterholzhau­
sen, Ainhofen, Niederroth, Jndersdorf, Langenpetten­
bach, Frauenhofen, Wcichs, Rumcltshausen, Stetten, 
Unrerhandenzhofen, Glonn und Sigmercsbausen n~r­
pflichtct. 
z~vischen Rumehshausen, Niederroth und Tndersdorf 
bestand bereits eine brauchbare Straße. Weitere Einga­
ben und Vorschläge Heydolphs von 181 1 und t8t3 bezüg­
lich der Straßenverbindung Dachau-lndersdorf lassen 

184 

den Stillstand der Arbeiten erkennen. Der Gesuchsteller 
erinnerte an die Dringlichkeit der Arbeiten und wies auf 
die in den vergangenen Kriegsjahren äußerst gering vor­
angekommenen Täcigkeicen hin. 
Wieder einmal wehrten sich die Gemeinden gegen die 
Fuhrlcisrungen, besonders aber gegen die anteilmäßige 
Kostenübernahme. Schon angefallene und künftige Stra­
ßenbaukosten sollte der König im Wege steuerlicher Ver­
:utlagung genehmigen. Etliche Jahre danach wurde die 
Straße Dachau-Indersdorf endlich fertig, wenn auch 
hierüber keine Anzeige vorliegt.> 
Neue Eingaben befaßten sich 1813 mit der Vicinalstraße 
Neuburg-Schrobcnhausen-Indersdorf-München. Nach 
den üblichen wiederholten Rückfragen, Berichten und 
Zwischenbescheiden erließ das 1nnenministerium am 
11. Mai 1837 (!)eine Entschließung, wonach die fragliche 
Straße als Disrrikcsstraße zu erbauen sei. - So viel über 
die Verbindungsmaßen von und nach lndersdorf in sei­
ner vorpostalischen Zcit6• 

Die Postcmn"chrung in Jndersd01f-Markt 

Mit Wirkung vorn 1. April 1860 wurde hier eine Posccx­
pedition mit Brief- und Fahrposrdiensr cingericbcec und 
von der Oberposcdirekrion (OPD) München durch 
Dienstvertrag dem Schäfflem1eister Franz Xa7Jer Schmid 
(geb. 1814 zu Indersdorf) übertragen. Er war mic Rosalie 
Kienle verheiratet und bewohnte Haus Nr. 8 (alt), neben 
dem späteren Kaufhaus Hudler. Schmid harte bereits 
nach dem Tode seines Vaters Josef Schmjd im Jahre 1838, 
mit dem Einverständnis der Geschwister, das elterliche 
Haus Nr. 8 (zum Landgericht Dachau gerichcsb:ir, zum 
Rentamt Dachau grundzinsbar) nebSt der Schäfner­
Gerechtsame, Werkstatt, Stallung und Stadl mit einem 
Wur1.gärtl dahinter im Anschlagswert von 2 947 fl über­
nommen; dazu gehönen vier Tagwerk 35 Dezimale 
Grundflächen·. 

D"s C'htmmligc -Obcrkr.'imcr­
ha11s• ,,,,, . \1"rktp/,11z in 
lndersdor[. H.111s Nr. 9 (alt ) 
vo11 ,\/,11/nm 1111J A111111 
H11dh·r D1ts Hillu ww•dc 1854 
11111geba111. Im A11U.'t'St't1 
links t1.roo11 tt'•" der Posrsr.11/ 
11111crgcbr.icht. 

Rcpflf: Juwl ~o~r. Munclu:n 



Der 1860 gebildete Bestellbezirk (künftig jeweils auf 
dienstliche Erfordernisse ausgerichccc) erstreckte sich 
auf die Orte Ainhofcn, Albersbach, AmzcU, Aufhausen, 
Ebersbach, Eglersried, Erlbach, 1?.rlhauscn, Esterhofen, 
Fränking, Gundackersdorf, Hirdbach, Marke- und Klo­
ster lndersdorf, Groß- und Kleininzemoos, Karpfhofen, 
Langenpettenbach, Pasenbach, Pipinsried, Riedenzho­
fen, Scnkenschlag, Straßbach, Wagenried, Weicbs, We­
scerholz.hausen und Niederroth. 
Zur Encwcrtung der Portomarken fühnc die PoStexpedi­
cion lndersdorf die Scempclnummcr 642. 
lm Jahre 1872 übertrug die O PD mittels Dienstvertrag 
vom t. Dezember dem Schäfncnneister, Gasewirt und 
Okonomenjohmm BaptlSI Schmid (geb. 1839 zu Inders­
dorf) den Postcxpeditions- und PostStalldienst; Schmids 
Ehefrau Josefine leistete mit amtlicher Billigung Dienst­
hilfe. Der Besit7 güch demjenigen des Vorgängers. Das 
Expedicionsaversum8 belief sich jährlich auf 320 0, für 
den PostSl:llldicnsL auf 850 n. 
Nachdem die benachbarten Anwesen Haus Nr. 8 und 9 
(all) beide mit der Post zu tun harren, erscheint eine 
kur.le Betrachtung hinsichtlich Funktion und Eigentü­
mer angebracht. Haus Nr. 8 am Marktplatz beherbergte 
den Poststall und zur Zeit des Johann Baptist Schmid 
auch die Gastwinschafc „zur Pose• . - Im Jahre 1876 
hatte der Gastwirt Michael Throll in diesem Hause die 
Postexpedition inne; ob er auch den Poststalldienst aus­
übte, darüber findet sich keine Nachricht. 
Das andere Anwesen Haus Nr. 9 (alt), bcim · Oberkrä­
mer• genannt, gehöne um 1850 den Eheleuten Chri­
stoph und Anna Trinkgeld. Es handelte sich hierbei um 
Wohnhaus, Holi.remise, Hofraum, Hausgarten mit 
einem Sommerhäusl und ein wenig Grund. Nach dem 
Ableben des Ehemannes ging laut Venrag vom 19. Sep­
tember 1853 alles in das Alleineigenrum der Wirwe Anna 
über, die ihren Besitz am U . Januar 1854 dem Handels­
mann Mathws Hudler ( 1829-1882) zum Miteigentum 
anverheiratete~. 
Dieser ließ noch im gleichen Jahr das Geschäftshaus 
umbauen; er stand der Gemeinde von 1863 - 1881 als 
Bürgem1eiscer vor. Im Jahre 1877 verpflichtete ein neuer 
Diensrvercrag der O PD den Mathias Hudler zum Post-

D.u 1<.111fi1.z11s .1111 \f.zrk1plill 
m lnd"sdorf. H.ms \r 9 (.1/J), 
111111 1\r J l. u·11rdr 1921 sr.zrl.· 
i:rrgrojlrrt 11r11 rrb.w1 
Drr \'orbr•r1ur lf.ziln.u 
lludlrrt 1829- 18821 to..rr lurr 
ir.i·isrhrn 1877 rmd '"· 1880 
11rbe11'1l'r Amu111b.1bl'r dr1 
Posl<'xpri/111011. 

Rrpro. Jo•d Uoi;ncr Mun,htn 

expeditions<licnst im Haus Nr. 9. - Um 1885 erwarben 
Johann und Mathilde Holdenried das Hudlerhaus samt 
Zubehör und 1904 das Nachbarhaus Nr. 8 hinzu. 1922 
starb Johann Holdenried sen., beerbt von seinen Kin­
dern, welche nach drei Jahren Haus Nr. 8 abbrechen lie­
ßen, um Platz für das im Jahre 1925 beträchtlich verlän­
gerte, neue Kaufhaus 7.U gewinnen. Auf diese Weise ging 
also Haus Nr. 8 im Kaufhaus Nr. 9 auf1c. 
Am 23. April 1882 fand die Markterhebung lndersdorfs 
stan, im selben Jahr versah die Poscgehilfin Katharina 
Tnnkgeld (wohl die Tochter der oben genannten Ehe­
leute), im Hause Nr. 30 (alt) beim .• Wagnerwöln• den 
Expeditionsdienst 11

• 

1888 besorgten Militäramvärter K11rl Pfeifler aus Mün­
chen, 1891 sein Kollege Mmhms Kempmer aus Neuörcing, 
danachjohann Faas aus Ouobeuren und Hans Mayer aus 
Stein a. d. Traun die Expcditionsgeschäfre und den Tele­
grafendicnst im Anwesen des Bauern Georg Sedlmeier, 
nun in Haus Nr. 7'1. Dem Nachfolger hingegen, Schrei­
nenneisrer Ludwig Herzinger (1867-1951 ), 1924 Bürger­
meister, oblag der Expeditions- und Tclegrnfendienst im 
eigenen Hause, bis Ende August 1929 das posccigene 
Amtsgebäude, Haus Nr. 16, der Öffentlichkeit überge­
ben werden konnte. 

Postemridmmg in !ndersdorf- Klostt'T 

Anfänglich beStand hier nur eine bc cheidcne Posthilfs­
stelle, betreut von Dom Haas, anschließend von Schrei­
nenneister Georg Zuell 1m Haus Nr. 8 in Siechhäusem. 
Zuell war vor 1898 Po~mellen-l nhaber, hernach fühne er 
die nunmehrige Posugcmur1~. 
lm Dezember 1913 be teilte die OPD München Josef 
Amniiller (1860-1932) als Postfuhr~altcr für die einspän­
nigen Posrwagenfahrtcn: Bahnhof- Markt lndersdorf­
Weichs!~ Weichs haue einen neuen Zustcllbe1.irk, wobei 
Karpfhofcn und Siechhäusern au~genommen waren und 
bei Kloster lndersdorf blieben. Im Juni 19H wurde der 
seinen.eirige Weiler Erdweg aus dem Bezirk Schwabhau­
scn gelöst und dem von Markt lndersdorf zugeceiltis. 
Nach ZueH verlieh die OPD im Jahre 1903 dem Lehrer 
Erhard Stahl den Postagenturdienst16

• Mit den Post:fahr­
cen scheint es teilweise gehapert zu h:iben, denn 1926 
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erinnerte die OPD Aumüller an die im Fahrvertrag \'Orn 
18. Juni 1925 festgescr:ne VcrpOichtung, die täglich zwei­
mal durchzuführenden Vcrbindung~fohnt.!n nach Wcichs 
regelmäßig cinn1haltcn. wofür Jic OPD j:ilirlich 780 
RM, später 900 RM gewähne. 
Gemäß Verfügung vom 27. Mat 1929 umfaßte der Postbe­
~tell-Bcreich Indersdorf-Kloster die Oruchaften Am­
bach, Cdenho'7hausen, Grubhol, K.irpiholen, Klo cer 
lndcrsdorf, Niederroth, Obennoosmühle, Ortmanns­
hart, Ried, Rinshofcn, 1ed1häu cm, Underhandenzbo­
f en, Untennoosmuhle unJ We,·hcm. 

ach dem ToJe de Jo cf Aumuller übertrug die OPD 
7um 1. Juli 1932 den F.ihrdiemt der \X/irwc ,\fon.1 Aumiil­
ler (1876- 1939) und mit Diemrvenrag ,·om 5. Juli 1939 
dem ohn Rudolf Amnrillcr (geb. 1915), der schon im 
Alccr von zwölf ].ihren seine ~luller bei den F.ihnen 
lndcrsdorf-Wcich!> unter cützte. Diese Strecke wurde 
nur einspännig mic einem vierräderigen Landposrwagen 
gt:f abren; Reisende konnten an diesen Posrfahrtcn nicht 
teilnehmen. Aumüllcr übernahm morgens sieben Uhr 
vom Bahnpostwogen die Post, brachte sie nach Indcrs­
dorf - Markt und nach der Aussortien111g dann nach 
Weichs. Von don holte Aumüller die .1ufgegebcnc Post ab 
und fuhr zurück nach Inder dorf. Nachmittag 16 Uhr 
wiederholte sich der Vorg:mg: Die OPD zahlte hierfür 
monatlich 86 RM. 
Der kleine Posmall wurde 1942 erneuert und bot Placz 
für drei Kühe, einen Ochsen und für das Postpferd, denn 
Aumüller betrieb auch eine L:mdwinschaf t mir ca. 
13 Tagwerk Grund. 

Posrfahrrcn 

Um das Jahr 1860 \'Cl ~chne täglich eine Cariolpost17 zwi­
schen lndersdorf und Dachau. Nach Eröffnung der 
Eisenbahnlinie München-Ingolstadt im Jahre 1867 
(wobei Röhnnoos die zentrale Bahnstation bildete) 
mußte die Cariolpost L.wischen Inder dorf und Dachau 
einer (Pferde-) Omnibusverbindung Dachau-Aichach 
weichen18. Zwischen 1872 und 1913 verbanden Omni­
busse, zweispännig vom Poststall lndersdorf-Markc 
durchgeführt, den Markt mit Röhnnoos, und ab 16. 
Okwber 1898 dehme sich diese Verbindung in dreistün­
diger Fahrt bis Altamiinster aus. Diese Gemeinde 
bewarb sich llchon 1867 bei der Regierung von Oberbay­
ern um die Genehmigung einer Postfahrt nach lnders­
dorf19. 
Ab 1. Mai 1895 stellte eine Fußboten-Verbindung täglich 
zweimal Briefe und Päckchen in lndersdorf-Markr und 
Weichs zu2~. Am 20. Dezember 1913 entschied die OPD: 
·Infolge der eröffneten Nebenbahn-Teilstrecke Inders­
dorf-Alcomünster wird am 22. Dezember der bisher täg­
lich zweimal verkehrende (Pferde-) Omnibus auf dieser 
Strecke aufgehoben.• Das bedeutete zugleich die AuOö­
sung des Poststalles Indersdorf-Markt. 

Telcgmf und Telefon 

Für den allgemeinen Kundendienst eröffnete die Post am 
29. Juni 1888 die Tclegrafenstat.ion Inder dorf (Vennitt­
lung über Münchcn)~1 . 
Seit 9. Oktober 1901 war dem Publikum die Telegrafon­
anscalt mit Telefonbetrieb lndersdorf-Markt als öffentli­
che Telefonstelle zum Sprechverkl!hr mit den Telcfonan-

186 

Post/ 11hr}1.rlur 1111J Postbote 111 Kloster lllJen Jorf }oH'[ Aum1illtr 
1860- /9)2 }. Rtpm· J.-t S.~n-, \l"nchcn 

lagen \'On 36 Onen zugänglich gemacht, und am 16. Mai 
1902 geschah das elbe bei der Poscagcncur Indersdorf­
Kloscer. Im Mai 1929 ''erlegte die Post das Fernsprech­
kabel von Indersdorf-Kloster über Karpfhofen nach 
ladersdorf-Mark~J. 

.Vitcb 19-15 

Der Zweite Weltkrieg ?w;mg auch hier zu Umstellungen 
und Einschränkungen des Dienstbetriebes. 1940 fuhr der 
Landwirt Johann Mertl in Jndersdorf bis 1942 aushilfs­
weise nach \Xleichs. dann kutschierte Aumüllcr wieder 
seine alte Strecke, wofür er pro Fahrt 3,33 RM Vergürung 
erhielt. Im Jahre 1946 nahm der Poststall in lndersdorf­
Kloster (M.iroldstraße 1) seine Dienstleistung (Oru­
und LandL.uscellung der Brief post) mit zunächst täglich 
einmaliger Fahn, die gegen Kriegsende eingestellt war, 
wieder auf. 
Am 6. Februar 195.J wurde Postamt InJersdorf-Markt 
ein Zweigpostamt und verwalrungsmäßig dem (V) Post­
amt 2 Dachau Bahnhof unterstelle. Am 31. Mai 1959 
reihe die OPD dem Rudolf Aumüllcr mit, daß durch die 
Einrichtung einer Landkraftpo c-Linie beim Postamt 
Dachau - die auch Weich nun täglich mit Pose beliefen 
- die Pferdepost-Verbindung nach Wcichs wegfällt. 
Aumüller saß daher am 31. Mai 1959 als der let7tc Postil­
lon auf dem Kutschbock, und damit hatte auch der kleine 
Post.stall Lndcrsdorf-KJoster ausgedient. Aumüller gab 
seine \'On der Post gestellte Uniform zurück und verlebe 
seither im elterlichen Haus neben dem ehemaligen Post­
sralle seinen Ruhestand24

• 



Im Jahre 1966 besaß der Markt einen öffentlichen Münz­
fernsprecher und am 7. Oktober 1981 wurde eine neue 
Tclefonverminlung (OVSt) mit 4000 Anschlußmöglich­
keiren in Berieb genommen, von denen derzeit (März. 
1985) 2682 Anschlüsse besrehen. 
N:ichdcm das Postamt im Markt modernen Ansprüchen 
der Poi.tkunden und des Personals längst nicht mehr 
genügte, wurde das alte Dienstgebäude umgebaut, die 
Räume envcitert und am 6. April 1984 im kleinen Kreis 
von geladenen Gästen und Kollegen die Einweihung 
gefeiert. 
Betriebsleiter Johann Hartmann versorgt umer Mithilfe 
des zehnköpfigen Per onah. (zwei Schalter-Beamtinnen 
und acht ZustelleJI ca. 6000 Einwohner mit postalischen 
Dienstleistungen' . 
Im Zweigpo t:tmt lndersdorf-Markt werden täglich an 
die 1200 Briefe und durchschnittlich 25 Pakete abgefer­
cigr; innerhalb des Amtsbereiches dienen zur Postbeför­
derung acht Briefkästen. Aus der Zeit von ungefähr 19H 
bi 1939 sind als Postboten noch Josef Aumüller (Ncben­
tiitigkcit), Gregor Weihcrer, Josef Lankcs und N. Kalren­
egger in Erinnerung. 
Zum Ende noch, soweit bekannt, die ßccricbslcirer: 
Um 1929 - 1950 PostassiStemin Kresi'cnria Würf 

1950- 1952 OPSekr. Rosa Buchberger 
1952 - 1954 Posmnvalter Johann Götz 
1954 - 1960 Postsekr. Josef Keimei und 
seit 1961 PHSckr. Johann Hartmann 

Anmerkungen: 

1 S1~:11.sar.:h1\ Munchcn ( tA M), GR t'u1 . 12251-IO. 
cmc baymschc Meile= Z\\'el Wegstunden oder (.ut 7,':> km. 

2 Vinn;ils1raßc = Neben- oJcr Nachbarsir;ifk 
3 'i1r:i~nübcmchl'f = wr:intwonlichcr ßl'am1er für den tr.iß~­

unterh:ih 
-1 Durchl.iß ndl'r Dole = ein 8Ju\\-erk 7Ur Umcrfohrung cu1~ \'\'.i.<5<T­
bu(~ m11 frmm Gefälle umcr einem Vcrkchl'\w1.1: (ß rodrnaW<-
1 n/\·klup.iJ1c 1968. S. 173). 

5 tA ~I . RA 1771 2 
6 11\ M, RA F71 1 
7 \erorJnungs- und Anuigebbtt der k. b. \crkeh!'.mmhcn (\'OBI 

18(10, S. 67, 69-71. 187. tA \I, K:iu~tcr 3713, fol. !!2. 
S A\·mum = Abfindung Jun:h einr fiir t'lllt'll bc<.umm1cn Zt'i1.ili­

''hn11t );l7.1hhc P.lu,chlliummc. u ~I. l\:im1rr 372-1. - \'OBI 
1872, ~. 886. - Archiv Oberpos1d1rekuon (OPO). S1.111onsak1. 
Schad11cl 121. 

Pos1J11'1r'1.tl1t·1 fz11glt'1C'1 letzter 
P11ml/11m) R11dolf l11m11/lcr 
(grb. l'JJ S 111 Almtcr 
/111/rr„lttrf .111f dm1 L.mJpo;1-
... ,1ge11. 

k<fh" Jnwl Rupur. \lund><n 

9 tA M, l\.tmm 3717, fol. 39-43, 372.f, fol 109 - Au\kunf1 \'On 
Johann l loldcnried, Markt lndersdorf, Hau~ r. 11. 

10 \'OBI 1873. s 235. 1876. . 568. 1sn. 5. HO. 
11 StA ~I. 1'.austcr 3715, fol. -13. 
11 \'OBI 1882. 211 und 1891. 
13 \'OBI 1898, -1-2. 5-16 - tA M. K.11.mt'f' 372-1. fol 89. 
H Au~kunh \On Rudolf Aurnüll<'f'. Klom~r lndmdorf, Maroldstr 1. 
lj tA \1. LRA 131 172. 
16 \ 'OBI 1903. 5. 5-12. - Posulische AufzC1chnungcn 1m Post.tml 2 

Dadl.lu Bhf. 
17 Dir unolpos1 gab es sci1 18-42: ,·icrridrrii;r, 7\1.t'isiuige offene! oJer 

!\L"'hlo~sene, leichte l\\-Ci~panmgc Ch.mt:n Neben tlcr Pos~­
dung hnuen noch 2 Reisende Pbn. 

18 l\m.1l1sd1c AufzC1chnungen im Posum1 2 Dachau ßht. 
19 S1A .M. RA -1076-1.-VOBI 1898,S. H6. 537. 
20 VOBI 1895, S. 281. 
21 VOBI 1888. S 3H, 18119. S. 3-11. 
22 \'OBI 1901, . 691. 1902. S. 329. 
23 tA M, LRA 131 17-1. 
2-1 Sache Anm. 18. - Münchner Merkur, Dachauer N:ichnch1cn \'. 

11. 13. 1 1985. 
25 uddeuuche Zcuung, D:ich;iucr Neue.tc ' " 8. -4 198.f und Auf-1c:ich­

nungcn 1m Posumt 2, Dachau Bhf. 

Amchnft de, \'crf.uscl': 
Jo~ef Bogncr, Alfred-Sclm111lt- 1ra& 26. 8000 Mundien 70 

Dns Moor 
· Ich bin das Moor!• so spricht dich an 
der Tümpel "~e ein starres Auge, 
doch bald, du Tor, da fichcs dich an 
als ob der Tümpel auge. 

Du stehst und starrst und reißt dich fort 
und schaust ins Land, ins übenwitc -
ein Moorhof träume - da raunt ein Wort 
der Wind an deiner Seite. 

Der alte Geist, der Geist in' Moor, 
er 11ir'lt in jedem Gr:iben, 
er ~chweigt. wenn laut der Frfüche Chor 
die Nitcht anfüllt mit Klagen. 

Nur manchmal, "'enn der Srurm auffährt, 
und wenn die Nebdweibcr schleichen, 
dann ruft der ~loorgeisc was \'Crjähn 
schien aus. Weh dann den Bleichen! 

Juli:mc ßöckcr 
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